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Fünfzig Jahre mit großem Engagement 
aktiv im Dienst für die Mitbürger - auf 
diese stolze Bilanz kann Hermann Kob-
ler zurückblicken. Sein Einsatz galt dem 
Freiwilligen Feuerwehrwesen, in wel-
chem er viele mit Verantwortung ver-
bundene Funktionen innehatte. Auch die 
Gemeinde Schleedorf hat ihm viel zu 
verdanken. Als Ortsfeuerwehrkomman-
dant hat er 16 Jahre lang gewirkt und in 

dieser Zeit zwei Fahrzeuge angeschafft. Lieber Hermann, wir 
wünschen Dir alles Gute für Deinen „Feuerwehrruhestand“. 
Ebenso in den Ruhestand geht Maria Kleinferchner, sie hat 
mit großem Verantwortungsbewusstsein „ihren“ Kindergarten 
und einen Teil der Volksschule gereinigt. Liebe Maria, wir 
werden Dich vermissen. Ihre Aufgaben haben Sabine 
Klampfer und Eveline Wagner übernommen, die ich herzlich 
im Team der Gemeinde begrüßen möchte. 
Michael Leymüller wurde zum Ehrenkommandanten der 
Freiwilligen Feuerwehr Schleedorf ernannt. Damit soll seine 
20-jährige Funktion als Ortsfeuerwehrkommandant gewür-
digt werden. Als Bürgermeister der Gemeinde Schleedorf  
möchte ich mich den Gratulanten anschließen und Dir für die 
gute Zusammenarbeit und das Engagement, ganz beson-
ders in der Zeit des Zeugstättenneubaus, herzlich danken. 
Ich freue mich auch über die Auszeichnung der Firma Möbel-
tischlerei Schwab mit dem Salzburger Wirtschaftspreis 2015 
in der Kategorie „Verantwortungsvolles Unternehmertum“.  
Ich bin stolz darauf, dass ein so innovatives und nachhaltig-
keitsbewußtes Unternehmen in unserem Zukunftsdorf seinen 
Sitz hat. 
Noch vor Ferienbeginn startet die Umgestaltung des Garten-
bereichs im Kindergarten. Neben einer Erweiterung des Are-
als  und der Sanierung der Anlage sind auch Verbesserun-
gen geplant. So sollen ein Dreiradlerweg, Weidenhäuschen 
und eine Wasserspielstation errichtet werden. Ganz wichtig 
ist uns auch, dass die neue Sandkiste abgedeckt und damit 
nicht mehr von Katzen verschmutzt werden kann. 
In der letzten Bürgerinformation wurde angekündigt, dass die 
Gemeinde zu einer Einigung mit der Familie Plainer/
Kollerwirt über den zukünftigen Dorfplatz gekommen ist. An-
gedacht war die Einräumung eines Öffentlichkeitsrechtes für 
die Benützung des Dorfplatzes und das unsere Planungen in 
der Ortskernbelebung in diesem Bereich weitergeführt wer-
den. Leider hat es sich die Familie Plainer nunmehr wieder 
anders überlegt und es wird daher keine Einräumung eines 
Öffentlichkeitsrechtes geben. Aus diesem Grund verlagern 
sich unsere weiteren Planungen nun in den Bereich des Le-
bensgartens am Schulvorplatz. Der Lebensgarten soll gleich 
nach Schulschluss in Angriff genommen werden. Für diesen 
Bereich sind umfangreiche Erdbewegungen und Pflasterar-
beiten notwendig. Vorher wird es noch eine Präsentation des 
endgültigen Planes für die Schleedorferinnen und Schleedor-
fer geben. 

Einen wunderschönen Tag durfte ich am 4. Juni bei meiner 
Hochzeit erleben. Leider konnte ich aus Platzmangel nicht 
alle Schleedorferinnen und Schleedorfer zur Feier einladen. 
Meine Karin und ich bedanken uns sehr herzlich bei allen 
Gratulanten. 
 

Euer Bürgermeister 
Hermann Scheipl 
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25 Säcke Müll eingesammelt 
58 motivierte Müllsammler 
Umweltbildung zum Angreifen 
 
Unter dem Slogan „Gemeinsam für eine saubere Um-
welt“ nahmen bei der Aktion Frühjahrsputz am 
16.04.2016 in unserer Gemeinde 58 Kinder und Er-
wachsene teil. Auch die in Schleedorf untergebrachten 
Asylwerber halfen fleißig mit. Unter anderem wurden 
Eisenteile, Autoreifen und Felgen gefunden. Die 25 vol-
len Müllsäcke zeigten klar, dass achtloses Wegwerfen 
von Müll noch immer ein Problem ist. Danke allen Teil-
nehmern für den engagierten Einsatz sowie der Salz-
burger Abfallbeseitigung für das Bereitstellen der Säcke 
und Handschuhe. 
Bauhöfe, Straßenmeistereien und andere sind das gan-
ze Jahr über mit dem Einsammeln von achtlos wegge-
worfenem Abfall beschäftigt. Zusätzlich gibt es die Flur-
reinigungsaktion im Frühjahr. Dabei geht es neben dem 
Säubern vor allem darum, Erfahrungen zu sammeln. 
Wer mitmacht, der sieht, wieviel Müll achtlos weggewor-
fen wird und eingesammelt werden muss. Eine Erfah-
rung, die prägt. 
Achtlos weggeworfener Müll verschwindet nicht einfach 
so, er muss eingesammelt und entsorgt werden. Eine 
kleine Kartonschachtel würde ca. ein Jahr herumliegen, 

bis sie sich in winzige Teilchen auf-
löst. Ein Zigarettenstummel bräuch-
te dazu schon zwei Jahre. Das ist 
ja noch überschaubar, aber ein 
Saftpackerl mit 50 Jahren oder eine 
Plastikflasche mit 100 Jahren wür-
den uns locker überleben, wenn sie 
nicht vorher jemand einsammelt. 
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Bild: Harald Kindermann 
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Anlässlich des Landesfeuerwehrtages am 15. April in 
Oberndorf durfte Landesbranddirektor–Stellvertreter 
Hermann Kobler das Große Verdienstzeichen des 
Landes Salzburg aus den Händen von Landeshaupt-
mann Dr. Wilfried Haslauer entgegennehmen. Das Ver-
dienstkreuz des Österreichischen Berufsfeuerwehr-
verbandes wurde ihm durch Präsident Albert Kern und 
Landesbranddirektor Leo Winter überreicht. Weiters 
wurde Hermann Kobler von den Flachgauer Bürger-
meisterinnen und Bürgermeistern als Zeichen der Ver-
bundenheit und der langjährigen guten Zusammenar-
beit mit der Urkunde für Dank und Anerkennung ge-
ehrt.  
Hermann Kobler tritt nach 50jähriger aktiver Tätigkeit in 
den Feuerwehrruhestand und kann auf eine erfüllte 
Feuerwehrlaufbahn zurückblicken. Im Jahr 1965 trat er 
der Freiwilligen Feuerwehr Schleedorf bei und wurde 
1978 zum Ortsfeuerwehrkommandanten gewählt, eine 
Funktion, die er 16 Jahre lang ausübte. Anlässlich des 
75jährigen Gründungsfestes 1980 wurde das erste 
Tanklöschfahrzeug seiner Bestimmung übergeben. 
1991 konnte unter seiner Führung ein weiteres Lösch-
fahrzeug angeschafft werden, welches übrigens bis 
heute seine treuen Dienste leistet.  
1994 übernahm Hermann das Amt des Abschnittfeuer-
wehrkommandanten für den Abschnitt 3 Flachgau.  
Im März 2001 wurde er zum Bezirksfeuerwehrkomman-
danten gewählt, eine Funktion, die er 15 Jahre lang 
über drei Perioden ausübte. Zusätzlich wurde er 2009 
zum Landesfeuerwehrkommandanten-Stellvertreter be-
stellt. Er war nicht nur für den Landesfeuerwehrverband 
Salzburg tätig, sondern in seinen Funktionen als Mit-
glied des Fachausschusses der Freiwilligen Feuerweh-

ren und als Delegierter zum Bundesfeuerwehrtag auch 
für den Österreichischen Bundesfeuerwehrverband. 
Seine zahlreichen Auszeichnungen zeigen, dass er sich 
über die Landesgrenzen hinaus Verdienste erworben 
hat: 
· 2009 Steckkreuz zum Verdienstzeichen 1. Stufe 

des Landesfeuerwehrverbandes Salzburg 
· 2001 Bundes-Ehrenzeichen der Republik Öster-

reich 
· 2016 Verdienstkreuz 2. Stufe des Landes 

Oberösterreich 
· 2016 Ehrenkreuz in Gold des Kreisfeuerwehrver-

bandes Berchtesgadener Land 
Die Gemeinde Schleedorf gratuliert herzlich zu den 
Auszeichnungen und bedankt sich im Namen aller 
Schleedorferinnen und Schleedorfer für den unermüdli-
chen Einsatz zum Wohle der Heimatgemeinde und der 
Region. 
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Bei strahlendem Sonnenschein feierten wir heuer ein ganz besonderes Fest, wel-
ches es im Kindergarten noch nie gegeben hat. Unser Maibaumfest! 
Die Kindergartenkinder eröffneten mit einem fröhlichen Lied und einem schwungvol-

lem Tanz,  anschließend stellten wir 
gemeinsam mit vielen Vätern unseren 
eigenen, geschmückten Maibaum auf. 
Danach konnten sich die Kinder mit 
ihren Eltern bei den lustigen Mitmach-
stationen betätigen und dabei viel 
Spaß und Freude erleben. Von Lebku-
chenherzen verzieren und Traktorwett-
rennen bis hin zur großen Strohhüpf-
burg war alles dabei!  
Zum Abschluss dieses gemütlichen 
Tages führten die Schulanfänger mit 
viel Stolz ein musikalisches Theater 
„Was knackt denn da im Ei“ vor. 
Wir danken allen Schleedorfern sehr 
herzlich, die uns bei unserem Fest so 
tatkräftig unterstützt haben. 
 
Bericht: 
Sandra Zipperle 
Bilder: 
Monika Stessl 
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Sonntag, 19. Juni, 10.30 bis 13.00 Uhr beim Quellgebiet Munten 
Parkmöglichkeit: Gegenüber Wetterkreuz Mölkham 

 
10.30 Uhr:   Segnung des Quellgebietes und der Anlagen durch Pfarrer Stefan Schantl 
 

10.45 Uhr:   Besichtigungsmöglichkeit zu den Themen:  
� �  Umweltfreundliche Gewinnung (ohne Fremdenergie) des Wassers aus Bohrbrunnen mittels 
„Hebereffekt“   
� �  Elektronische Schüttungsmessung pro Bohrbrunnen 
� �  Ständige Überwachung der Leitfähigkeit und Temperatur mit automatischer Wasser-Verwerfung/
Alarmierung 
� �  Elektronische Messung und Dokumentation des Pegelstandes in jedem Bohrbrunnen  
� �  Belüftung aller Schächte mittels Schwerkraft  
� �  Edelstahl-Sammelbehälter 
� �  Filmvorführung: „Unser Salzburger Trinkwasser“ 
� �  Wasserquiz für Kinder 
 

IM ZENTRUM UNSERES NEUEN QUELLGEBIETES PFLANZEN WIR GEMEINSAM EINE EICHE! 
 

Für Verpflegung ist gesorgt. Es gibt gegen einen freiwilligen Unkostenbeitrag Weißwurst & Brezel oder Frankfurter & Ge-
bäck sowie Schleedorfer Trinkwasser, Bier, Radler oder Limo. Bei Schlechtwetter ist die Bewirtung beim Hofwirt. 
Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt. 
Wir freuen uns auf Euren/Deinen Besuch! 

 

Der Ausschuss der Wassergenossenschaft Schleedorf 
mit Obmann Matthäus Wimmer 
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Anlässlich der Florianifeier am 24. April 2016 wurde Altfeuerwehr-Kommandant Michael Leymüller für seine be-
sonderen Verdienste um die Freiwillige Feuerwehr Schleedorf mit der Ernennung zum Ehrenkommandanten ge-

würdigt. Michael Leymüller war Ortsfeuerwehr-
kommandant von 1994 bis 2014. Mit der Errich-
tung der neuen Zeugstätte, der Anschaffung ei-
nes neuen Tanklöschfahrzeuges sowie eines 
neuen Mannschaftstransportwagens in seiner 
letzten Funktionsperiode wurde unter anderem 
durch sein Engagement die Modernisierung des 
Feuerwehrwesens in Schleedorf umgesetzt. Bei 
seiner Bestellung zum neuen Ortsfeuerwehrkom-
mandanten konnte Oberbrandinspektor Stefan 
Wesenauer in seiner neuen Funktion die Leitung 
der Feuerwehr Schleedorf unter denkbar besten 
Voraussetzungen 
übernehmen. Bericht und Bild: Josef Scheipl 

Die Caritas Salzburg übernimmt am Samstag, 25.06.2016 von 09.00 bis 
12.00 Uhr am Wertstoffhof Schleedorf Gegenstände, die eine zweite 
Chance verdient haben. 

Ziel dieses Wiederverwendungs-Projektes ist, dass noch brauchbare Ge-
genstände nicht in den Abfall wandern, sondern über das Netzwerk der 
Caritas einem „zweiten Leben“ zugeführt werden. Gleichzeitig kann die 
Caritas so Arbeitsplätze für Langzeitarbeitslose sicherstellen, die den 
Schritt zurück ins Berufsleben schaffen möchten. 
Was wird von der Caritas angenommen? 
· Gut erhaltene Kleidungstücke, Schuhe, etc. 
· Kleine, funktionsfähige Elektrogeräte, z. B. Fön, Staubsauger, Toas-

ter, Schneidemaschine 
· Haushaltsartikel, z.B. Geschirr, Besteck, Topf, Messer, Küchenhelfer 
· Baby- und Kinderausstattung, z.B. Kinderwagen, Wiege 
· Spielsachen, Spiele und Bücher 
 

Was kann nicht angenommen werden? 
· Kühl- und Gefrierschränke 
· Röhrenbildschirme und –fernseher 
· Beschädigte Gegenstände 
· Gegenstände mit fehlendem Zubehör 
· Hygienisch bedenkliche Geräte 
 

Was geschieht mit den Gegenständen? 
Unter dem Motto „Wiederverwenden statt Wegwerfen“ werden nicht mehr 
benötigte, aber gute Gegenstände von MitarbeiterInnen der Caritas ange-
nommen. Die gesammelten Gegenstände werden über sogenannte carla-
Läden in der Stadt Salzburg zu günstigen Preisen wieder verkauft. Einkau-
fen kann dort jeder, egal ob man auf der Suche nach ausgefallenen Einzel-
stücken ist oder kostengünstig Dinge des täglichen Lebens erstehen möch-
te. Der Erlös kommt Projekten der Caritas Salzburg zu Gute. Achtung: An 
diesem Sammeltag können Sie Gebrauchtwaren 
abgeben, aber nicht mitnehmen. 
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Das Vermessungsamt Salzburg führt in diesem Jahr vermessungstech-
nische Außendienstarbeiten durch, die auch unser Gemeindegebiet 
betreffen. Dabei werden alle Festpunkte (zumeist durch Vermessungs-
steine bzw. Metallmarken auf Dauer stabilisierte Punkte, deren Koordi-
naten bestimmt sind) überprüft und mit GPS neu bestimmt, dies ist Teil 
der gesetzliche Aufgabe zur Schaffung und Erhaltung des österreichi-
schen Landesvermessungssystems.  
Die Organe der Vermessungsbehörden sind gemäß § 4 Abs 1 Vermes-
sungsgesetz befugt, zur Durchführung ihrer Aufgaben, 
1. jedes Grundstück mit Ausnahme der darauf errichteten Gebäude zu 
betreten und, soweit es die Bewirtschaftungsverhältnisse erlauben, zu 
befahren, 
2. einzelne, die Vermessungsarbeiten hindernde Bäume, Sträucher 
und sonstige Pflanzen im notwendigen Umfang zu beseitigen und alle 
erforderlichen Vermessungszeichen und Grenzzeichen anzubringen.  
Es werden daher alle Grundeigentümer gebeten den Mitarbeitern des 
Vermessungsamtes Salzburg ungehinderten Zugang zu den Festpunk-
ten zu ermöglichen. 
Die Arbeiten, im Gemeindegebiet, werden im Sommer / Herbst 
2016 durchgeführt.   
Bei Rückfragen  steht Ihnen das Vermessungsamt Salzburg gerne zur 
Verfügung. 
BEV - Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen  
Vermessungsamt Salzburg 
Georg-Wagner-Gasse 8 
5020 Salzburg 
Tel.: +43(0) 662 829319 - 14 
Fax: +43(0) 1 21110 - 991500 
Mobil: +43(0) 676 8210 - 8070 
E-Mail: hans-joerg.reinthaler-rausch@bev.gv.at 
www.bev.gv.at, www.austrianmap.at  

 

Tag des offenen Bienenstockes – ein  schöner Er-
folg 
 

Am 22.5.2016 nahm der Imkerverein zum 1. Mal am 
Tag des „Offenen Bienenstockes “ teil. Viele Besucher 
nahmen die Einladung bei herrlichem Wetter an und 
informierten sich an den Bienenständen. Den Besu-
chern wurde der Aufbau eines Bienenstockes mit deren 
„Bewohnern“ (Arbeiterinnen, Drohnen und Königin), 
sowie das Arbeiten mit den Bienen bildlich vor Augen 
geführt. So mancher traute sich schließlich einen Blick 
in einen Bienenstock zu werfen. Interessant war für die 

Besucher der Blick auf eine Wabe, wo sich hunderte 
fleißige Bienen befanden und diese die Brut in den ver-
schiedensten Stadien (vom Ei bis zur schlüpfenden Bie-
ne) pflegten. Ein besonderes Erlebnis war sicherlich für 
viele Besucher der Anblick einer Bienenkönigin.  
Schlussendlich konnten sich die Besucher bei den Bie-
nenhütten nächst der Kapelle mit Speis und Trank stär-
ken. 
Der Imkerverein bedankt sich für das rege Interesse 
und die freiwilligen Spenden und hofft natürlich, dass 
sich „der Eine oder Andere“ für die Imkerei interessiert. 
Jedes neue Mitglied ist im Verein willkommen.  
 
Renovierung der Ambrosius Kapelle  
 

Da besonders das Dach der Ambrosius Kapelle einer 
dringenden Renovierung bedarf, hat der Imkerverein 
beschlossen, dies ab 3.6.2016 in Angriff zu nehmen. 
Das Dach wird unter fachkundiger Aufsicht abgehoben 
und wird nun in der alten Feuerwehr-Zeugstätte reno-
viert. Unter Beiziehung dieser fachkundigen Helfer wer-
den die Arbeiten großteils in Eigenregie durchgeführt.  
Zwischenzeitlich wird die Kapelle mit einer Plane abge-
deckt, sodass keine Schäden entstehen können. Nach 
Beendigung der Arbeiten wird die Kapelle zum Ernte-
dankfest im neuen Glanze erstrahlen.  
 Bericht und Bild: Georg Fuchs 
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Seit 1985 war Maria Kleinferchner als Reinigungskraft bei der Ge-
meinde Schleedorf beschäftigt. In den letzten Jahren hat sie mit gro-
ßem Einsatz das Untergeschoß der Volksschule und den Kindergar-
ten mit Vereinshaus betreut. Besonders der Kindergarten mit seinen 
besonderen Ansprüchen an Hygiene und Sauberkeit war ihr ein An-
liegen. Dabei  wurde sie durch die Kreativität der Pädagoginnen und 
der Kinder oft vor besondere Herausforderungen gestellt.  
Kompetenz, Verlässlichkeit, Freude an der Arbeit und ihre bewun-
dernswert gute Laune zeichnen sie aus. 
Wir wünschen unserer Maria alles Gute und viel Freude an ihrem 
Hobby, der Malerei. Vielen Dank für Deinen unverzichtbaren Beitrag 
und Dein großes Engagement für die Gemeinde Schleedorf! 

Bild: Monika Stessl 
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Seit 23.02. werden folgende Photovoltaikförderungen neu aufgelegt bzw. fortgeführt:  
Für Private und Betriebe:  
275 Euro/kWp für freistehende Anlagen und Aufdachanlagen (max. jedoch 35 % der anerkennbaren Investkos-
ten) maximal 5 kWp 
375 Euro/kWp für gebäudeintegrierte Anlagen (max. jedoch 35 % der anerkennbaren Investkosten) maximal 5 
kWp 
Details unter: http://www.pvaustria.at/wp-content/uploads/Leitfaden-PV-Anlagen-2016.pdf 
 

Für die Landwirtschaft: 
275 Euro/kWp für freistehende Anlagen/Aufdachanlagen (max. jedoch 40 % der anerkennbaren Investkosten) 
maximal 5-30 kWp 
375 Euro/kWp für gebäudeintegrierte PV-Anlagen (max. jedoch 40 % der anerkennbaren Investkosten) maximal 5
-30 kWp 
Details unter: http://www.pvaustria.at/wp-content/uploads/Leitfaden-PV-Anlagen-LW-2016.pdf 
 

Nähere Informationen: Gerhard Pausch, Regionalverband Salzburger Seenland 
Tel: 06217/20240-22, E-Mail: pausch@rvss.at 


